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Die »ort übermorgen
65 roar einmal ein ü)ichter, der ein großes

©enie roar, und roie alle ©enies hatte er keine
Vorurteile. 3a ihm aber der eigentliche ÎKern
der 2<unft im perfönlichen ©enufr 3U hocken
fchien, fo hatte er keine Seit 3um dichten und
eben, dafj er als Sichter nicht dichtete,
betrachtete er als feine eigenfte Originalität, auf
die er fehr P0I3 roar. Gtroas hatte er allerdings

mit dem bourgeois" gemein, nämlich
die regelrechte Ghe, in der er mit feiner Ôrau
lebte. Sa ihm dies nun mit feinem ©enie
unoereinbar fchien, entfchlofj er fich eines Sages,
auch mit diefem Vorurteil 3U brechen und
fchroang fich 3ur höchften ßöhe feiner 2<unft,
indem er die Ôrau eines anderen nahm.

Siefe 3roeite örau führte ihn 3roar an der
5Iafe herum, ohne dafi er ihr roiderftehen
konnte, fodafj er pch fehr oft über diefe un-
ausftehliche Snrannei beklagte ; aber fchiiefilich
ertrug er pe doch, da fie roenigftens im 2Sider-
fpruch mit dem ©efet) ftand und freie Ciebe
hiefj. Ciebrigens fang er mit einer folchen
Cleber3eugung : frei ift der bohème, daf) er
fchliefjlich daran glaubte und pch tröftetc. Sas
einige, roas diefem ©enie in der 2Se1tunord-

nung noch unoerpändlich blieb, roar, daf) er
noch nicht als folches anerkannt rourde: roäre
er ein dichtender Sichter geroefen, fo hätte er
fchliehlich feine gütliche Sedeutungslopgkeit
eingefehen, da doch jeder Sichter eigentlich
dichten könne, aber nicht dichten", das habe

bis dahin noch kein Sichter fertig gebracht.
Siefer nicht dichtende Sichter hatte einen

öreund, der 2Ualer roar und den er umfo-
mehr fchähte. als diefer ebenfo roie er durch
fein großes ©enie an der Ausübung feiner
2<unp gehindert rourde. Siefer 2ïïaler hatte
3tt>ar eine 3eitlang die Gchroäche gehabt, den

allerneupen Dichtungen der 2ïïalerei feine
21ufmerkfamkeit 3U fchenken : als er aber
gefehen hatte, dafj nicht er, fondern die ©rfinder
diefer neupen Dichtungen das ©eld damit
oerdient hatten, roar die 2ïïalerei für ihn oöllig
rei3los geroorden und unter dem eigentlichen
3ukunftsgenie der 2TZalerei ftellte er pch einen
2ïïaler oor, der roie er überhaupt nicht malen
roürde.

¦noie TIlieaier s Konzerte Cafes
«Äctmficfcttdjtcf.

grnuenved;'tlerin: 2öir roerben ben Scannern ben
Sßogcl bor Überlegenheit fdjon austreiben!"

^huen Glaub' td)'S; iuo Sie fid) öinfteHcn, magl
fid) überhaupt fein SSogel 'ran."

Restaurant Schweizerhof'' :
Militärstrasse 42 Telephon 9433 bei der Kaserne ¦1589 Gute bürgerliche Küche ¦

nnd Donnerstal VaNÉtÉ -VOTStell IMg \
ff. offene und Flaschenweine. : : Hürlimann-Bier ¦Sich bestens empfehlend E. Hofbauer-Sauter B

Passage-Café St. Annahaf, Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 bis 10'/2 Uhr vormittags, 80 Cts.

Münchner Klndl-Bräu
Vornehmstes Etablissement - Keine Musik

Direktion: 1468
Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café Odeon, Zürich.

Uegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26128, vis-h vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: fl. Hiltl

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnan

EM Grixto Kticlio. ifmi
Mittagessen von Fr. .80, l. an und Fr. 1.50, sowiereichhaltige Abend platten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen
1015 Th. rcz>fz>Tro.

Pianos

am voiteilhaftesten im

Pianohaus

P.J
Ob. Hirschengr. 10

ZUrich 1.

Elsenalbumlnat stärkt das

Blut.
FI. Fr. 4. in den Apotheken.

Hauptdepot :

Lobeck, Apotheke, Herisau.

0000 10000

HOTEL KRONE ÎSSÎAltbekanntes bürgerliches Haus Zimmer von Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise
Höflichst empfiehlt sich 1625 E. R E I S E R

Seppli Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Culmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard

Café-Restaurant z. Zährlnser
Mühlegasse Züricti I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.ff. Hürlimann-Bier.

Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.
1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Eine Tasse guten 3(affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, ZUNch 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1534

ZeUghaUS- _ Wiener-Çafé f-c|,e

str. 31 International Monstr.
Gemütliches, bestrenommiertes Familien-Café 1651

Täglicli KonzertPrima Weine. - Gute Biere. - Bescheidene Preise.
^^Es^m£f^eMt^s|di^iöR^^^^^^^^^^^^J^JCÜjnr^

täglich reiche Auswahl und
schmackhaft zubereitet, leicht

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant
Holbeinstr. -Seefeldstr. 19THALYSIA" (3 min. v. Bellevue)

Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

Spanische Weinhalle
¦7IIP RlnrkfD Glockengasse 9

£UI UIULnC Telephon Nr. 1864

Hausspezialität: Grenache, Oparto, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhau5er etc. etc., direkt uon den Produktionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI.

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Restaurant
BELLEUUE
Milifärsrrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. warme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Heiier

jeder Art findet man
am sichersten durch einInserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung"
in Zürich.

AÜTO Hochzeüs- 1916

Privat- und

Spazierfahrten

ZÜRICH :-: TELEPHON || |) [|

HuChtbßtrlel, FAHRTEN

Vie von übermorgen
Cs war einmal ein Dickter. cier ein großes

Genie war. uncj wie alle Genies katte er keine
Vorurteile. Da ikm aber cler eigentliche Kern
cler Kunst im persönlichen Genuß zu bocken
scbien. so katte er keine 5Zeit zum clickten uncl
eben, claß er als Dichter nicht dichtete,
betrachtete er als seine eigenste Originalität, aus
äie er sebr stolz war. Etwas katte er alleräings

mit äem ..bourgeois" gemein, nämlick
äie regelreckte Eke. in äer er mit seiner Trau
lebte. Da ibm äies nun mit seinem Genie
unvereinbar scbien. entscbioß er sicb eines Tages.
aucb mit äiesem Vorurteil zu brecben unä
scbwang sicb zur böcbsten t?öbe seiner Aunst.
indem er äie srau eines anderen nabm.

Diese zweite Srau sübrte ibn zwar an der
Nase berum. obne daß er ibr widersteben
konnte, sodaß er sick sebr ost über diese un-
aussteblicbe Tyrannei beklagte : aber scbließlicb
ertrug er sie docb. da sie wenigstens im Wider-
sprucb mit dem Geseh stand und sreie Liebe
bieß. lUebrigens sang er mit einer solcben
Ueberzeugung: srei ist der bobèrne. daß er
scbließlicb daran glaubte und sick tröstete. Das
einzige, was diesem Genie in der Weltunordnung

noà unverstänälick blieb, war. äaß er
nocb nicbt als solches anerkannt wuräe: wäre
er ein äicktenäer Dickter gewesen, so kätte er
sckließlick seine gänzlicke Bedeutungslosigkeit
eingeseken. da dock jeder Dickter eigentlick
dickten könne, aber niäit dickten", das kabe

bis dabin nocb kein Dicbter fertig gekrackt.
Dieser nicht dichtende Dichter hotte einen

Sreund. der Maler war und den er umso-
mehr schätzte, als äieser ebenso wie er äurcb
sein großes Genie an äer Ausübung seiner
Nunst gebinäert wuräe. Dieser Nlaler batte

zwar eine Zeitlang äie Scbwäcbe gebabt. äen

allerneusten Ricbtungen äer Malerei seine

Aufmerksamkeit zu sckenken : als er aber
geseben batte, äaß nicbt er. sondern die Erfinder
dieser neusten Ricbtungen das Geld damit
verdient batten. war die Malerei sür ibn völlig
reizlos geworden und unter dem eigentlicben
Lukunstsgenie der Malerei stellte er sick einen
Maler vor. der wie er überbaupt nicbt malen
würde.

^? ^--ü. ^ls
Keimgeteuchtet.

Frauenrechtlerin: Wir werden den Männern de»
Vogel der Überlegenheit schon austreiben!"

Ihnen glaub' ich's; wo Sie sich hinstellen, wagt
sich überhaupt kein Vogel 'ran."

llesîslli-znî 5ckwei?eàf"
^lilitärstrasse 42 ^sieiibnn 94N bei àer Kaserne >
1589 lZuîe kük-ge^liene itüeno >

kk. okkeov ullà k'i-^ebenweine. : : Hurlimavn-Lier »-
Lied bestens emzikebisnä I-, Nosdsuvr» Lsuivn »,

Uixene Wiener Konllitorel
Speziell Wiener rruiistuck von 7 bis 10>/z vbr vormittags, 80 Cts.

I^üncnner Klnàl-lZrZu
Vornekmstes rltadUssernent - Keine k«ìusik

Direktion: I4K8
Nan» rkâlnsuser jun., fruberer öesit-er cies Lakê Oàeon, ^iilicb.

Sinistr, 2öi28, vis-à vis St, ànnabok
Vvgotsi-isokvs Nesiaui-sni

läxticli reicbe ^usvakl in vc>r?üxlick Zubereiteten Iriekl-
8nei8en uncl iriscken tiemüsen. Kskkee, lee, Lkocolgäe
!U jecler laxez^eit. lb78 là: t». «liltl

Alkokolfrvîvs klsstsursnt
Sereektijáeitssasss ?^r. <Z beim Rabnkok Selnan

Witagssssn van k'r. 80. 1. -.n unä k'r. 1.S0. soàrsiebbaltiM ^ksnrl,>l!tktsn. Xalts unä verras Spsissn
-u jc-cler "l'-t^ss'/sit,, Eisens Xonàitorei.^.Ikokolkreie >Veins in allen Sorten, in kl, unä okksn

SM voitellkîiktesten im

OK. kkrscltenKr, 10

-Ulli.».

lîlsenaldumlnat stäiict àss

Mut.
fl. fr. 4. in lien ^potbeken,

l.odvlzll, ^potbeke, Nonisau.

stltinzksnntes bürgerlicnizs itsus Limmer von r^r. l.3t. sn
Lpeise- u. lZtZsellsclisstssssI für knlssse :: LtsIIung u. kernise
riöslickst empfiekit sicli iW I^. ktiLISi^k

k?sstsu>7sM ôsIvSciàl-S
kestbeliiliiiitö ?eli8ion li-ieliZt tieii »oet>8vlililö>i

Oulmannstrssss IS 1'olopkon SS34
Soköns Limmer mii guter Pension von k-r. 4.5O sn

OsssIIsokaiis-^immsr ---------- lZIIIsrcl

cllkêlle5tl!l>rllilti.lllllrîllôer
iviüblexzsse !2i îì. 17 1 r? I Täbrinxerstr.

Nute Küol,« dosvlieillsnon preisen.
^i-stlilsssigo «keins aus -.ein lü^enen Sî-atstlellvi».tt. Nui»Iini»nn»Nioi».

Spe-ialitàt: l.vk«nuo Oisone ous rlein Nontilîen.
I4Z2 »HII.NI0» »USSoNItlNII.

Line 7asse guten Z(sffee
kür nur iv Lis., sowie ieinste prücbien-, I^iclel-, Käs-
unä ^wiedelwäken eic. erkälten 8ie in c>ei Kalkeesiube

und Konciitorei von
v. ktH ssl?, àpkstrasse 79, Zllr.vl. S.

?ur allcokoltreie Qetmnke dillixste preise. >S84

?kll5>>ZlI8- «ien«-..«-«-» r-à
îti.31 mîvl'nstionsi .àdZti.

?r!mg Weins. - Oute Liers. - Sssobsicisne preise.
^^k^s^rn^eiiU^^^iöi^^^^^^^^^^^^^^p^t^i^^

dâAliob reicbe àusvabi uuà
sobmaolcbàkt Zubereitet,, lelelit

v«r«l»»ullvli, kinclsn Lis in cism bekannten Restaurant:
rll>lbein8ti'.-8eefe>ll8ti'. 13

(it Alln. v. »«II«v»e)
iZro-Z-zes I.ol<al im k'arivrrs, 8oparat?immer im I. 8t.

^Iir» ls^IiNis'i^il? lZ'àngssstZ g
«î. u it ill I u ^ IHiL leleubon tir Ski»

lisusspr!?is>>tât: lZrenzà, Ullni-to, Nji^gnte, Veltliner, liroler,
Zclisfsli-iuser etc. etc., llirekt uon lien praclurltlonscirten.

lZuten ?usprucb er^srtet lier neue lnbsder: ^. t><. lMkM.

Krokollij"
I.sngstr., üüriok 4

l^su rsnovisrtss I.oksl
kt. i-illrlimsnn-IZisr

bell un6 ciunlcol

Qutsr iViittsgstisok
üu massigen prslss"

ìioLonntsgs u. Donnerstags
KO l»? 15 NI"

Ls ompkistilt sieb böklivksi
Oer neue Wirt

!->. IVIO^Z^
i.snxjâkr. !<ücben<bet >. Restaurant

äu I>iorà unà St'/Xnnakoi. IKM

de! cier Kgzerne l62ü
kk. belles unâ ctunkles Lier
Lüte lislte u. vigtme 8pe!sen
Ia ?Ig8ctiön- u. okkönk t^eme

K. ?roiàev3ux»Neliei'

jecler ^rt kinclet man
sm sicbersten clurcb ein
IrZ.-ssz?L».î in cler

.,8e>iMi!kk Woziieii-Ieitiiiii;"
in üüi'iizl».

privat- unll

!oll!.ierklllirte!l NllMetrleb


	Heimgeleuchtet

